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Zoologische Literatur der Steiermark 1895.

Infolge der Erkrankung des bisherigen Referenten, Professor

Dr. A. Y. Mojsisovics, kann dieser Bericht derzeit nicht

veröffentlicht werden.

Botanische Literatur der Steiermark.

Von Fr. Krasan.

In L e im b a c h's „ Deutsche botanische Monatsschrift"

liefert Dr. J. Murr, Professor am k. k. Staatsgymnasium in

Linz, in den Jahrgängen 1892— 1895 einige sehr beachtenswerte

Beiträge zur Flora von Steiermark auf Grund von Beobach-

tungen, die sich insbesondere auf die Umgebung von Marburg

erstrecken. Zu erwähnen sind namentlich

:

Thalictrum galioides Nestl. Ruderalplätze an der

Triesterstraße bei Marburg.

Papaver dubium L. Auf Ackerland gegen Gams.

Viola m 1 1 i s K e r n e r f. c 1 a u d e s t i n a. In reichlicher

]\Ienge unter Gebüsch am Drauufer nächst der Kärntnerstraße,

gleich außer Marburg.

V. oenipontana ^lurr. Auf trockenem Waldboden, an

einer Stelle im Thälehen unter Gams gegen die Drau, mit

Übergangsformen zu V. permixta Jord. Eine der Combinationen

V. hirta X odorata.

V. permixta Jord. Stellenweise in großer Menge um
Marburg, z. B. gegen Koschak und unter Gams, gegen die Drau

u. a. a. 0.

S i s 3- m b r i u m C 1 u m n a e L. Auf Schutt- und Ackerland

am Südbahnhofe von Marburg gegen den Mellinghof ziemlich

zahlreich.

C n r i u g i a r i e n t a 1 i s R c h b. und Myagrum per-

foliatum L. ebendaselbst, doch nur sehr vereinzelt.

Stellaria bulbosa Wulf, an Bächen in Rosswein.

Corrigiola litoralis L. Weideboden bei Pragerhof

gegen Schikola.

Potentilla Fragariastr um Ehrh. Am Frauenberge

bei St. Peter, ferner im Lerabacher Walde, nahe der Drau, und

am deutschen Calvarienberge ])ei Marburg.
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LXXX

P. Gau (Ulli Gremli. Abhänge um Marburg, verbreitet,

doch wie die gleichfalls um Marburg vorkommende P. glan-

dulifera Kr., der P. verna Koch (nicht Linne) überaus

nahestehend. Übergänge zu dieser und der nächst verwandten

P. arenaria Borkh. häufig.

Medicago carstiensis Jacq. In Menge am Wald-

rande nächst der Höhe des Pyramidenberges und gegen den

deutschen Calvarienberg.

Pirola umbellata L. Spärlich am Bachergebirge, ober

Windenau, und im Brunndorfer Walde gefunden.

R u d b e c k i a 1 a c i n i a t a L. Im Walde bei der Station Lem-
bach an einem Bache in sehr großer Menge, einzeln auch bei Garns.

Erechthites hieracifolia Raf. In ziemlicher Menge

am Bachergebirge auf einer kleinen W'aldlichtung über der

Antonsquelle bei Rothwein.

Polygon um Bellardi All. In üppigen Exemplaren

gegen Mellinghof (verschleppt?).

Scutellaria hastifolia L. Sumpfwiesen bei Lembach.

und Schuttplätze an der Triesterstraße bei Marburg.

Chaiturus Marrubiastrum Rchb. Bei Lembach und

Haidin unweit Pettau.

Amaranthus patulus Bertol. Am Rande von Mais-

äckern gegen den Mellinghof neben Chrysanihemum inodorum L.

und Xanthium Strumariura L.

Hemerocallis fulva L. Am deutschen Calvarienberg

und im Gamser Graben, anscheinend wild.

Gagea minima Schult. Grasige Abhänge am Ende

von Brunndorf.

E 1 d e a c a n a d e n s i s C a s p. Im Teiche am Lazzarini-

gute, vermehrt sich daselbst sehr rasch.

J u n c u 8 a 1 p i n u s V i 1 1. An den Ziegeleien von Rothwein,

hier in ungewöhnlich tiefer Lage, bei 300 m.

J. tenuis Willd. An einem Graben in Rothwein mit

J. bufonius L. und J. compressus L.

C a r e X e r i c e t o r u m P o 1 1. Am Waldrande gegen Lem-

bach mit C. pillulifera L. und im Thesenwalde bei Marburg.

Lycopodium complanatum L. Am Bachergebirge

bei Rothwein.
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In Bezug auf mehrere andere Angaben, besonders jene

zalilreicher Potetilla-. Mola- und Hieraeium-Fornien verweisen

wir auf die oben angeführte Quelle.

In der Nr. 8 obiger Monatsschrift, Jahrg. 1895, finden

wir ein übersichtliches Vegetationsbild des Wotschberges ober

Pöltschach von demselben Autor, der dreimal den Berg bestiegen

hat. Dort beobachtete er die allermeisten Arten von Phanero-

gamen und Gefäßkrj'ptogamen, die überhaupt auf dem Wotsch

vorkommen und größtentheils schon durch Maly und seine

Zeitgenossen bekannt geworden sind. Bemerkenswert erscheint

aber die Anführung des Thesium pratense Ehrh., weil

nur zu oft Th. alpinum L. mit dieser Pflanze verw^echselt

worden ist. und überhaupt Th. pratense zu den seltensten Arten

in den Ostalpen gehören dürfte, weshalb diese Pflanze einer

weiteren eingehenderen Untersuchung empfohlen sein mag. ^ Die

in der Anmerkung erwähnte Dentaria pinnata Lam. ist vielleicht

doch D. polyphylla W. K.

Floristische Notizen über Seckau in Ohersteiermark. Von

Dr. G. V. Pernhoffer. Österr. botanische Zeitschrift 1893,

Nr. 7. 8.

Während seines mehrmaligen Sommeraufenthaltes in

Seckau lernte der Autor die dortige Pflanzenwelt genauer

kennen, als es je einem Botaniker vorher möglich gewesen war.

Eine fleißige Umschau in der Umgebung führte unter anderem

zur Unterscheidung einer neuen Art von Knautia, nämlich

der Kn. intermedia Pernh. u. Wettst., die ungefähr eine

Mittelstellung zwischen Kn. silvatica (Duby) und Kn. Pannonica

(Jacq.) einnimmt und in den Schedae ad Fl. exsicc. Austro-

Hung. Ed. VI, Nr. 2277 (1892), ausführlich beschrieben ist. An
sonnigen buschigen Stellen und ^^'aldrändern des Calvarien-

berges bei Seckau, 820— 1100 >?^, sowie an ähnlichen Stellen

im Ingering- und Steinmüllnergraben, zerstreut auch bei dem
Dorfe Gaal und näher um Seckau.

1 Man erkennt Th. pratense Ehrh., das übrigens dem Th. alpinum Ij.

sehr nahe steht, am leichtesten an den allseitig: sperrig abstehenden, (i—9m>ti

langen, aufwärts gekrümmten Ästchen der stets einfachen Fruchttrauben,

deren Spindel hin- und hergebogen ist. Die Perigonröhre ist merklich kürzer

als bei Th. alpinum, meist fünfspaltig. Deckblätter sämmtlich kurz.
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LXXXII

Neu ist ferner auch : G a l e o p s i s P e ni li o f f e r i (G. bifida

Boenn. X speciosa Mill.) Wettst. — Scliedae ad Fl. exsicc.

Austro-Hungar. Ed. VI. Nr. 213S (1S92). Massenhaft in Gemein-

schaft mit der ebenso zalüreiehen G. bifida, ferner mit G. spe-

ciosa und G. Tetrahit L. in einem ausgedehnten Holzschhige

am Fuße des Calvarienberges bei SGO— 900 m, auch sonst in

der Nähe in gleicher Gemeinschaft, wenn auch spärlicher.

Es folgt eine stattliche Zahl von Arten (Phanerogamen

und Gefäßkryptogamen), die in Maly's Flora von Steiermark.

Ausg. 1S6S, theils gar nicht angeführt sind, theils bis dahin

für Obersteiermark noch nicht constatiert waren, mit genauen,

zum Theile ausführlichen Angaben der \^orkommensverhältnisse.

Hiedurch erscheint eine fühlbare Lücke in der floristischen Er-

forschung des Oberlandes ausgefüllt, da aus den Seckauer

Thälern und \^orgebirgen bis dahin höchstens nur flüchtige

Beobachtungen der Vegetation vorlagen.

Berichtigung. Die am Grazer Schlossberge vorkom-

mende, aus dem botanischen Garten stammende Umbellifere,

in Ijotanischen Gärten häufig als P e t a g n i a s a n i c u 1 a e f o 1 i a

Guss. bezeichnet, ist nach einer gef. brieflichen Mittheüung

des Herrn Prof. Dr. Ascherson. der die Pflanze genauer

untersucht hat. Cryptotaenia canadensis DC. („Mit-

theilungen". Jahrg. 1890, S. 230). Die Varietät scapigera der

Globularia Willkommii aus Untersteiermark („Mittheilungen",'

Jahrg. 1S94. S. LXXX) ist identisch mit der Var. elongata

Hegetschvv.
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